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Effizienz
durch
Simulation

Prozesse in Häfen, Terminals und im Transport 
abbilden, gestalten und optimieren
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Mit Simulation und Optimierung können Sie 
Ihre Investitionsentscheidungen absichern, 
Optimierungspotentiale in bestehenden Sys-
temen finden oder die Inbetriebnahme neuer 
Anlagen auf Ihr Gesamtsystem abstimmen. 
Wir führen für Sie Optimierungsprojekte auf 
Basis von Simulationen zu verschiedenen Fra-
gestellungen im Arbeitsfeld Hafen durch, so 
zu:

• Logistikprozessen in Terminals
•  Verkehrsflüssen in Häfen 
   und auf Werksgeländen 
 (Straße, Wasser, Schiene)

Unsere Simulationsstudien zeichnen sich 
durch ihre hohe Qualität aus, die wir durch 
das Einbringen unserer langjährigen Expertise 
aus der Zusammenarbeit mit Hafeninfrastruk-
turgesellschaften und Terminalbetreibern er-
reichen. Unser Knowhow in der maritimen Lo-
gistik, Terminalabläufen und Hafenprozessen 
ermöglicht es uns, die Simulationsergebnisse 
im Kontext der betriebsspezifischen Heraus-
forderungen zu interpretieren und Handlungs-

Verbesserte Nachhaltigkeit 
durch Ausgleich der Verkehrsströme

empfehlungen basierend auf Ihren Fragestel-
lungen zu erarbeiten. 

Simulationsprogramme
Das Fraunhofer CML arbeitet mit den Simu-
lationsprogrammen PTV VISSIM als auch mit 
SIEMENS Tecnomatix Plant Simulation. Die 
Spezialsoftware PTV VISSIM wird für die Simu-
lation von kleinräumigen Verkehrssystemen 
eingesetzt. Es eignet sich damit für die Abbil-
dung und Analyse von Straßenverkehren wie 
z.B. Lkw-Verkehren auf Terminals. SIEMENS 
Tecnomatix Plant Simulation ist eine univer-
selle Simulationssoftware. Durch den generi-
schen Aufbau der Simulationsbausteine kön-
nen sowohl weltweite Logistikketten als auch 
komplexe und kleinteilige Prozesse auf engs-
tem Raum abgebildet und analysiert werden. 
Ebenso können durch die Programmierschnitt-
stelle unternehmensspezifische Besonderhei-
ten oder historisch gewachsene Strukturen 
ohne weiteres berücksichtigt werden. 

Simulationsstudien
In Bezug auf die Logistik werden sowohl Si-

mulationsstudien über das Verhalten von glo-
balen Supply Chains umgesetzt als auch zur 
Simulation klassischer Logistik- und Produk-
tionsprozesse (Transportprozesse, Umschlag-
prozesse, Lagerprozesse und Produktionspro-
zesse einzeln, aber auch im System). Dadurch 
sind wir in der Lage, z.B. Logistikprozesse in 
Stückgutterminals oder Flächenrestrukturie-
rungsmaßnahmen zu untersuchen. In unseren 
Simulationsstudien legen wir mit Ihnen vielfäl-
tige Key Performance Indicators des Simulati-
onsmodells fest, mit denen wir die untersuch-
ten Maßnahmen bewerten. Sie erhalten damit 
eine fundierte Grundlage für die Entscheidung 
über durchzuführende Optimierungsmaßnah-
men.

Ablauf Simulationsprojekt

Diesem Beispiel einer Simulationsstudie liegt die These 
zugrunde, dass autonom fahrende Lkw zu einer Redu-
zierung der Durchlaufzeit in Terminals beitragen. Zur 
strukturierten und zielorientierten Durchführung ori-
entiert sich die Simulationsstudie an der VDI-Richtlinie 
3633. Demnach werden zunächst das Terminal und seine 
Systemgrenzen erfasst sowie ein Zielsystem zur Bewer-
tung  festgelegt. Anschließend wird das Modell in der 
Simulationssoftware abgebildet. Kontinuierlich wer-
den Daten beschafft und aufbereitet sowie die Qualität 
durch Verifikation und Validierung gesichert. Es folgen 
die Durchführung der Simulationsexperimente und die 
Analyse ihrer Ergebnisse. Ein mögliches Ergebnis wäre 
die Bestätigung der aufgestellten These: Die Simulation 
zeigt, dass autonome Lkw zu einer Reduzierung der 
Durchlaufzeit beitragen. Um dieses Effizienzppotential 
heben zu können, müssen jedoch organisatorische Maß-
nahmen umgesetzt werden. Diese finden sich in den 
Handlungsempfehlungen wieder.
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